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                                                                            Einleitun� 

Pl�ttsn�ck ist ein ��nzheitliches M�teri�l 

für den Pl�ttdeutschunterricht �n Grund-

schulen. Es ist entwickelt worden, um 

Grundschülerinnen und Grundschüler �uf 

spielerische Art und Weise �n die Nieder-

deutsche Spr�che her�nzuführen und um 

b�s�le Spr�chkompetenzen �uszubilden. 

Pl�ttsn�ck 1 k�nn �b dem 1. Schulj�hr 

ein�esetzt werden, der Eins�tz von 

Pl�ttsn�ck 2 wird frühestens �b dem 3. 

Schulj�hr empfohlen. 

 

Ziele von Pl�ttsn�ck 

Pl�ttsn�ck zielt �uf die Ausbildun� einer 

element�ren Kommunik�tions- und 

H�ndlun�sfAhi�keit in der Spr�che Nie-

derdeutsch.  

Durch die Arbeit mit dem Pl�ttsn�ck-M�-

teri�l sollen die Schülerinnen und Schü-

ler: 

• Freude �n der niederdeutschen 

Spr�che und �m Fremdspr�chen-

lernen erf�hren und Motiv�tion 

für d�s Erlernen weiterer Fremd-

spr�chen entwickeln, 

• Niederdeutsch verstehen und 

sprechen lernen. Desweiteren sol-

len Lese- und Schreibferti�keiten 

�n�eb�hnt werden. 

(kommunik�tive FAhi�keiten), 

• die Ausspr�che und Inton�tion 

niederdeutscher Wörter erlernen 

und einen Grundwortsch�tz nie-

derdeutscher Wörter �ufb�uen 

(spr�chliche Mittel), 

• sich mit der ei�enen Re�ion und 

der spr�chlichen Vielf�lt �usei-

n�ndersetzen (re�ion�lkulturelle 

Kompetenzen), 

• lernen, durch eine Vielf�lt von 

verschiedenen Übun�en und den 

Einbezu� �ller Sinne den ei�enen 
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Lernwe� zunehmend selbststAndi-

�er zu �est�lten (Methodenkompe-

tenzen). 

 

Methodisch-did�ktische Prinzi-

pien von Pl�ttsn�ck 
 

Fremdspr�chenlernen soll in mö�lichst 

�uthentischen Situ�tionen st�ttfinden. 

Aus diesem Grund orientieren sich die 

einzelnen Lektionen in Pl�ttsn�ck �n den 

Interessen und der Lebenswelt der Kin-

der. 

Bei der Schulun� der kommunik�tiven 

Kompetenzen orientiert sich d�s Lehr-

werk weit�ehend �n dem n�türlichen 

Spr�cherwerb. Fol�lich wird in Pl�ttsn�ck 

1 der Fokus �uf die Kompetenzbereiche 

Hör- und Hörsehverstehen sowie Spre-

chen �ele�t. Im Vorder�rund stehen hier-

bei zunAchst rezeptive Kommunik�tions-

situ�tionen, die zunehmend durch pro-

duktive Unterrichtsph�sen er�Anzt wer-

den. In Pl�ttsn�ck 2 werden die Kompe-

tenzbereiche Lesen und Schreiben stAr-

ker fokussiert. D� der Unterricht jedoch 

stets (spr�ch-)h�ndlun�sorientiert �us-

�erichtet sein soll, stehen die Kompe-

tenzbereiche Hör- und Hörsehverstehen 

sowie Sprechen weiter im Fokus. 

Die Entwicklun� kommunik�tiver Ferti�-

keiten ist en� verbunden mit dem Erwerb 

von spr�chlichen Mitteln. D� jedoch im 

Fremdspr�chenunterricht der Grund-

schule die kommunik�tive Kompetenz im 

Vorder�rund steht, kommt den spr�chli-

chen Mitteln überwie�end eine dienende 

Funktion zu. Der Aufb�u des Wortsch�t-

zes in Pl�ttsn�ck erfol�t spir�lförmi�. Der 

bereits erlernte Wortsch�tz wird �ls Aus-

��n�spunkt für neue Be�riffe verwendet 

und d�durch erneut �efesti�t. 

Der Unterricht sollte stets einspr�chi� 

erfol�en, die Lehrkr�ft ist d�bei Spr�ch-
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vorbild. Eini�e Kinder sind mit dem Pl�tt-

deutschen bereits �us der hAuslichen 

Um�ebun� vertr�ut und können dem Un-

terricht in der Zielspr�che von Be�inn �n 

fol�en. Kinder, die keine Vorerf�hrun�en 

mit Niederdeutsch h�ben, sollten durch 

Mimik, Gestik, feste Redemittel sowie 

durch den Eins�tz verschiedener Medien 

in ihrem Verstehensprozess unterstützt 

werden.  

Pl�ttsn�ck unterstützt Lehrerinnen und 

Lehrer, ihren Unterricht einspr�chi� zu 

h�lten. So können �uch LehrkrAfte, die 

Niederdeutsch (noch) nicht fließend 

sprechen, durch konkrete niederdeutsche 

Spr�chbeispiele in der Lehrerh�ndrei-

chun� mit dem Pl�ttsn�ckm�teri�l ihren 

Unterricht einspr�chi� �uf Nieder-

deutsch �bh�lten. 

 

 
 

Aufb�u von Pl�ttsn�ck 

D�s Pl�ttsn�ck-M�teri�l besteht �us zwei 

Arbeitsheften, dem W�rkbook 1 und dem 

W�rkbook 2. Pl�ttsn�ck 1 k�nn �b dem 1. 

Schulj�hr ein�esetzt werden, Pl�ttsn�ck 

2 wird frühestens �b dem 3. Schulj�hr 

empfohlen, d� die Schülerinnen und 

Schüler zur Be�rbeitun� von Pl�ttsn�ck 2 

über �usreichende Lese- und Schreib-

kompetenzen verfü�en sollten. Die bei-

den W�rkböker sind direkt für die Schü-

lerh�nd bestimmt. Die einzelnen Lektio-

nen in den W�rkbökern b�uen �ufein�n-

der �uf und orientieren sich �n Themen 

der kindlichen Lebenswelt. Zu jedem 

W�rkbook �ibt es eine Lehrerh�ndrei-

chun� mit Inform�tionen zum Aufb�u des 

M�teri�ls sowie �usführlichen did�k-

tisch-methodischen Anre�un�en zu jeder 

Lektion der W�rkböker. D�rüber hin�us 

sind Klöönkoorten und für Pl�ttsn�ck 2 

Woortkoorten zur Wortsch�tzeinführun� 

erhAltlich. 
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Unterrichts�est�ltun�  

mit Pl�ttsn�ck 

Pl�ttsn�ck ist ein Lehrwerk für den 

Spr�chunterricht im F�ch Niederdeutsch. 

D�s M�teri�l ist so �us�erichtet, d�ss die 

Schülerinnen und Schüler in den einzel-

nen Unterrichtssequenzen vielfAlti�e und 

spr�chlich �bwechslun�sreiche Lernsitu-

�tionen erleben. Die einzelnen Module in-

nerh�lb der Lektionen sind bewusst kurz 

�eh�lten. Im Mittelpunkt der Lektionen 

steht der h�ndlun�sorientierte, spieleri-

sche Um��n� mit der Spr�che. Die Schü-

lerinnen und Schüler sollen durch Lieder, 

Reime, kleine Rollenspiele und den Ein-

s�tz verschiedener Medien in �llen Sin-

nen �n�esprochen werden. Interess�nte 

Themen und lusti�e Inh�lte sollen die 

Lernmotiv�tion der Schülerinnen und 

Schüler stei�ern. Feste Redemittel und 

wiederkehrende Auf��benform�te �eben 

den Kindern Sicherheit und stei�ern d�s 

Selbstwert�efühl im Fremdspr�chenver-

stehen. Im Ide�lf�ll sollte der Spr�chun-

terricht mit Pl�ttsn�ck durch Immersi-

onsunterricht in �nderen FAchern er-

�Anzt werden. 

 

Okke 

Okke ist die zentr�le Fi�ur des M�teri�ls. 

Okke ist eine schl�ue, freche Eule, die je-

doch nur Pl�ttdeutsch spricht und hoch-

deutsche Äußerun�en nicht versteht. 

Okke k�nn �uch �ls H�ndpuppe ein�e-

setzt werden, die u. �. bei einem bek�nn-

ten schwedischen Möbelh�us erworben 

werden k�nn. Es h�t sich bewAhrt, d�ss 

Okke im Kl�ssenr�um im Ge�ens�tz zur 

Lehrerin rel�tiv frech �uftritt, u.�. l�ndet 

er �erne in den H��ren von Kindern, ver-

steckt sich vor der Lehrerin etc. Auf diese 

Weise identifizieren sich die Schülerin-

nen und Schüler schnell mit der Fi�ur und 
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w�rten �esp�nnt �uf die nAchste Pl�tt-

deutschstunde und die lusti�en Streiche, 

die Okke sich �us�ed�cht h�t. 

 

Klöönkoorten 

Die Klöönkoorten sind Bildk�rten, �uf de-

nen der Wortsch�tz der einzelnen Lekti-

onen �b�ebildet ist. Sie können zur Wort-

sch�tzeinführun�, zur Ver�nkerun� des 

Wortsch�tzes im Wiedererkennun�s�e-

dAchtnis sowie zur Ver�nkerun� des 

Wortsch�tzes im Produktions�edAchtnis 

ein�esetzt werden. Bei der Einführun� 

neuer Wörter sollte �uf eine Einbindun� 

�ller Sinne �e�chtet werden. Es �ilt d�s 

Prinzip „Hören vor Sprechen“. Die Kinder 

sollten sich zunAchst �n die Ausspr�che 

und Inton�tion �ewöhnen, bevor sie die 

neuen Wörter n�chsprechen. Je öfter die 

neuen Wörter wiederholt werden, desto 

d�uerh�fter ist deren Festi�un�. Entspre-

chende Übun�en zur Wortsch�tzeinfüh-

run� und -festi�un� sind in den metho-

disch-did�ktischen Anre�un�en zu den 

einzelnen Lektionen enth�lten. 

Woortkoorten 

Auf den Woortkoorten ist d�s Schriftbild 

der neuen Wörter �b�ebildet. Die Woort-

koorten sollten immer n�ch der Einfüh-

run� der Wörter mit den Klöönkoorten 

erfol�en, d�mit die Kinder zuvor die rich-

ti�e Ausspr�che der Wörter erlernen. Es 

empfiehlt sich, die Woortkoorten den 

Kindern nur kurz zu zei�en, d�mit die 

Schülerinnen und Schüler die Wörter 

nicht erlesen, sondern Bild und Schrift-

bild ��nzheitlich mitein�nder verbinden. 

Sin�sn�cks 

Sin�sn�cks sind kurze, rhythmische und 

ein�An�i�e Sprech�esAn�e (R�ps). Auch 

bei Einführun� der Sin�sn�cks ist es wich-

ti�, immer verschiedene Sinne der Kinder 

�nzusprechen. Die Schülerinnen und 
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Schüler sollten die Mö�lichkeit h�ben, die 

Sin�sn�cks und Lieder zunAchst zu hören 

(�m besten von der Lehrkr�ft vor�esun-

�en). In die Er�rbeitun� sollen d�nn im-

mer Mimik, Gestik und Bewe�un� einbe-

zo�en werden.  

 

Spiele und RAtsel 

In den einzelnen Lektionen sind immer 

wieder verschiedene Spiele und RAtsel 

ein�eb�ut, mit denen der Wortsch�tz �uf 

sehr kind�emAße und motivierende Art 

und Weise �eübt werden k�nn. 

 

Mitm��k�eschichten 

Die Mitm��k�eschichten sind kurze Ge-

schichten, bei denen die Schülerinnen 

und Schüler selbst �ktiv durch Bewe�un�, 

Gestik und Mimik mitm�chen können. Auf 

diese Weise wird d�s Hörverstehen mit 

konkretem Tun verknüpft. Die Lehrkr�ft 

s��t einen S�tz und m�cht eine Bewe-

�un�, Gestik und Mimik d�zu. Die Kinder 

imitieren die Bewe�un�, Gestik und Mimik 

der Lehrkr�ft. Wird die Geschichte wie-

derholt, können die Schülerinnen und 

Schüler �uch den Text mitsprechen.  

 

The�terspele 

In den einzelnen Lektionen sind immer 

wieder kurze Bilder�eschichten inte-

�riert, die von den Kindern n�ch�espielt 

werden können. Rollenspiele sind in der 

Re�el sehr beliebt bei Schülerinnen und 

Schülern und tr�inieren die SprechfAhi�-

keit, Ausspr�che und Inton�tion der 

Schülerinnen und Schüler. Auch wenn d�s 

N�chspielen teilweise viel Zeit in An-

spruch nimmt, so sollte doch jedes Kind 

die Mö�lichkeit erh�lten, einm�l in eine 

Rolle zu schlüpfen. Oft sind die Di�lo�e 

und Settin�s so motivierend, d�ss �uch 
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stillere Kinder sich tr�uen, Nieder-

deutsch zu sprechen. 

 

Redemittel 

Feste Redemittel und wiederkehrende 

Auf��benform�te �eben den Schülerin-

nen und Schülern Sicherheit, erleichtern 

d�s Verstehen von Auf��ben und stei�ern 

so d�s Selbstwert�efühl im Fremdspr�-

chenverstehen. Im Fol�enden ist eine 

eine Zus�mmenstellun� der wichti�sten 

im Pl�ttsn�ck-M�teri�l verwendet Rede-

mittel und Auf��benform�te �uf�elistet. 

Redemittel 

• All tohoop! 

• Höör to un m��l �n! 

• Höör to un wies! 

• Keen f�n�t �n? 

• Keen m��kt wieter? 

• K�nn d�t los��hn? 

• Tööv m�l! 

• D�t �eiht wieter. 

• M��k m�l d�t W�rkbook op de Siet 

2 op. 

• D�t hest du �oot m��kt! 

• Se�� d�t nochm�l. 

• Wies mi d�t m�l. 

• Kumm m�l n� mi her. 

• L��t us en Kreis/Krin� m�ken. 

• Rüüm dien Pl�tz op! 

• M��kt de O�en to!  

 

Auf��benform�te: 

� Lesen  

(Lees de Opgaav) 

� Schreiben  

(Schriev der Wöör op) 

� Aufgabe ausführen  

(Back den Koken) 

� Über etwas sprechen  

(Snack över dat Bild) 

� Partnerarbeit 

(Arbeit mit en Partner) 

� Gruppenarbeit 

(Arbeit in en Köppel) 
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� Zuhören 

(Hör to) 

� Zeigen 

(Wies) 

�� Einkreisen 

(Maak en Kring) 

_� Verbinden 

(Verbinn) 

� Kontrollieren 

(Giek na) 

� Singsnack 

� Rollenspiel 

(Theaterspeel) 

� Mitmaakgeschicht 

x Ankreuzen 

(Ankrüzen) 
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II Methodisch-did�ktische Anre�un-

�en zu den einzelnen Lektionen 
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                                                                  Moin, moin  1    

 

Sequenz 1:   

Einstimmun�: 

• L1 be�rüßt die SuS �uf Pl�ttdeutsch 

(Moin, moin) und erzAhlt ihnen, w�s 

sie in den kommenden Wochen lernen 

werden (Wi wüllt �ll Pl�ttdüütsch leh-

ren und veel tos�men spelen un sin-

�en). 

• WAhrend des GesprAchs lAsst L Okke 

�ls H�ndpuppe in die Kl�sse flie�en. 

(Oh, Okke is ok woller dor) (Okke 

kommt bei den SuS besonders �ut �n, 

wenn er ein weni� frech ist, so k�nn 

Okke z.B. �uf den Köpfen der Kinder 

„l�nden“, ihre H��re durchwuscheln 

etc.) 

• ��f. Wiederholun� des Sin�sn�cks �us 

Pl�ttsn�ck 1 (Okke: Könnt ji jo noch op 

den Sin�sn�ck vun letzt Johr besin-

nen? L��t us den noch m�l m�ken.) 

                                                           
1 Im Weiteren werden die Abkürzungen L für Lehr-

kraft und SuS für Schülerinnen und Schüler verwen-

det. 

Sin�sn�ck „Keen is dor?“ 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S1: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S2: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

V�ri�nte: 

• Okke: Ik bün Okke un keen is dor? 

• S1: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

• S1: Ik bün _________ un keen is dor? 

• S2: Ik bün ____________, is doch 

kloor! 

 

• L verteilt d�s neue W�rkbook. (Kiekt 

jo m�l d�t neje W�rkbook �n, w�t ik 

mitbröcht heff. Dit Johr is dor nich 

blots Okke binnen). SuS sehen sich ihr 

W�rkbook �n und entdecken evt. �uf 

Lektion 1: Moin, moin 

FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Sich be�rüßen und ver�bschieden 

 

 

-N�ch dem N�men fr��en, sich vorstellen 

 

 

Moin, moin 

Tschüüs 

 

Ik bün… 

Ik bün … Johr oolt. 

Ik ��h in de Kl�ss … 
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den ersten Seiten die mitwirkenden 

Kinder.  

W�rkbook  

• L bittet SuS d�s W�rkbook �uf Seite 2 

zu öffnen (M��kt m�l d�t W�rkbook 

op de Siet 2 op!) 

• L bittet SuS, sich Seite 2 �nzu-

sch�uen. L erklArt, d�ss die �b�ebil-

deten Kinder den SuS beim Pl�tt-

deutschlernen helfen wollen. (De Kin-

ner wüllt us helpen. Wo heet de 

denn?). SuS nennen N�men der Kin-

der. (Een Deern heet T�li�, een Jun� 

heet A�ron). 

• L erklArt, d�ss sie nun mehr über die 

Kinder erzAhlen wird und fr��t die 

SuS, w�s sie bei Auf��be 1 �uf S. 3 

m�chen sollen. SuS erklAren Auf-

��be2, L übersetzt in Pl�ttdeutsch. 

(Hör to un schriev op). 

• L:  

-T�li� is ne�en Johr oolt un �eiht in de 

4. Kl�ss. 

-A�ron is �cht Johr oolt un �eiht in 3. 

Kl�ss.  

-Lilli�n is 7 Johr oolt un �eiht in de 2. 

Kl�ss.  

• SuS tr��en Inform�tionen in T�belle 

ein. 

                                                           
2 Im Laufe der Arbeit sollen die SuS die Aufgaben 

auf Plattdeutsch benennen können. 

• L bittet SuS, Auf��be 2 und 3 �nzu�u-

cken. Die Auf��ben werden bespro-

chen (Lees un schriev op; Schriev op 

un m��l en Bild vun di.) und die SuS 

be�rbeiten die Auf��ben. 

• L und Okke ver�bschieden sich von 

den SuS (Tschüüs!) 
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Sequenz 1:   

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 4 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?).  

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Scheer, Tornüs-

ter, Bleesticken, Buntsticken, Kleevstoff, 

Pinsel, M��lk�sten, Line�l, Fedderm�pp, 

R�dier�ummi, Book, Turnbüdel, Sw�mm 

 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

 

 

 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us: 

„M�x, le�� m�l de Scheer op K�tj� eh-

ren Disch!“ 

„Lis�, f��t m�l d�t Book �n!“ 

„Theo, brin� de Scheer n� mi trüch!“ 

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

Lektion 2: Woller trüch 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Schuls�chen kennen und benennen können 

 

 

 

 

-Schuls�chen beschreiben können 

-Lückentext �usfüllen 

-Rollenspiel durchführen 

-Inform�tionen �us Texten entnehmen 

 

Scheer, Tornüster, Bleesticken, Buntsticken 

Kleevstoff, Pinsel, M��lk�sten, Line�l 

Fedderm�pp, R�dier�ummi 

Book, Turnbüdel, Sw�mm 

 

De Tornüster is �röön. 
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fehlt. (M��kt de O�en wedder op! 

W�t fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n die T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 5 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 1 und 2 �us.  

(Anmerkun� der Autorin: Es h�t sich im Testl�uf 

mit dem Buch bewAhrt, d�ss die Schülerinnen und 

Schüler die Auf��ben selbst erklAren. D�her sind 

die Formulierun�en im Schoolmesterbook so �e-

wAhlt, d�ss die Schüler die Auf��ben überwie�end 

selbst beschreiben und nicht die Lehrkr�ft. Selbst-

verstAndlich k�nn �uch die Lehrkr�ft die Auf��ben 

erklAren. D� die Auf��bentypen sich jedoch hAufi� 

wiederholen, wissen die Kinder in der Re�el sehr 

schnell, wie ein Auf��benform�t zu be�rbeiten ist.) 

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t �uf Schul�e�enstAnde der 

Kinder, SuS benennen sie. 

W�rkbook  

• L bitte SuS, S. 6 �ufzuschl��en. L lAsst 

SuS Auf��be 4 erklAren (W�t schüllt ji 

dor m�ken? - Wi schüllt de Wöör 

opschrieven un de We� rutfinnen). 

• SuS lösen d�s KreuzwortrAtsel. 

• L erklArt SuS Auf��be 5. (Ji schüllt 

tohören un de Nummer opschrieven). 

• L: De Tornüster is Nummer 1. De … 

 

• L lAsst Schulr�nzen der Kinder be-

schreiben. (Welke F�rv hett de Tor-

nüster vun Ann�? Ann� ehr Tornüster 

is �röön.) 
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W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 7 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 6 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt den 

Tornüster beschrieven.). 

• SuS führen Auf��be 1 �us. 

• Im Anschluss k�nn Auf��be 7 in P�rt-

ner�rbeit durch�eführt werden. Ein S 

diktiert dem �nderen, wie die Bücher 

�us�em�lt werden sollen (S1: Book 1 

is root, Book 2 is…). S2 m�lt, d�n�ch 

werden die Rollen �et�uscht. 

 

Sequenz 3:   

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 8 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 8 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken?; Wi schüllt lesen 

un �nm�len,  

• Im Anschluss erklArt L Auf��be 9 und 

10 (Ji schüllt en P�rtnerdikt�t m�ken 

un denn opschrieven, wo�ns ji de 

Buntsticken �nm��lt hebbt). 

• SuS führen Auf��ben �us. 

 

• L lAsst einen S mit R�nzen n�ch vorne 

kommen. S p�ckt seinen R�nzen �us 

und erklArt, w�s �lles im R�nzen ist. 

(In mien Tornüster is en Scheer. In 

mien Tornüster…) 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 9 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

opschrieven, w�t in us Tornüster bin-

nen is). SuS führen die Auf��be �us. 

 

Sequenz 4:  

L erkundi�t sich n�ch dem ersten Schul-

t�� der SuS (Hebbt ji �n �llens d�cht? 

Sünd ji mööd ween?). 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 10 �ufzuschl��en. L 

bittet SuS Bilder zu beschreiben. 

• L erzAhlt Geschichte: 

o Bild 1: Los �eiht d�t! 

o Bild 2: Moin! Mojn! 

o Bild 3: Wi sünd dor. 

o Bild 4: Ann�: Wo is dien Turn-

büdel? T�li�: Tohuus! 

• SuS spielen Geschichte n�ch. Im An-

schluss be�rbeiten SuS Auf��be 13 

und 14 �uf S. 11 

Sin�sn�ck „Turnbüddelpech“, S. 11 

So´n Pech, 

mien Turnbüdel is we�! 

Wo is he blot? 

Ahn em k�nn ik nicht los! 
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Sequenz 1:  

L fr��t SuS n�ch Hobbies und Sport�rten, 

die sie betreiben. (W�t m��kt ji in de fre´e 

Tiet? SuS: Computer spelen, Footb�ll spe-

len,…) 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 12 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?).  

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Tennis, Footb�ll, 

Korfb�ll, Dischtennis, Koorten, Compu-

ter, Speel 

 

 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter und spricht sie 

erneut vor. SuS wiederholen die 

Wörter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

Lektion 3: Speeltiet 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Spielzeu�e und Sport�rten kennen und  benen-

nen können 

 

-Z�hlen bis 20 benennen können 

-Bis 20 zAhlen können 

 

 

 

-Ein Verk�ufs�esprAch führen 

 

 

-Über Sport�rten sprechen 

 

Tennis, Footb�ll, Korfb�ll, Dischtennis, Koorten 

Computer, Speel 

 

Ölven, twölf, dörteihn, veerteihn, föffteihn,   

sössteihn, söventeihn, �chtteihn, ne�enteihn, 

twinti� 

 

Ik nehm den Footb�ll. 

D�t m��kt 12 €. 

 

Speelst du Footb�ll?  

J�, ik speel Footb�ll./ Ne, ik speel keen Foot-

b�ll. 
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• W�t fehlt? : L bittet SuS die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?). 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 13 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 14 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 4 und 5 erklAren 

(W�t schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

de Wöör inkrin�eln.) 

• SuS lösen GitterrAtsel und kontrollie-

ren. 

Mitm��k�eschicht, S. 15 

Okke m��kt Sport! 

Okke will Sport m�ken. 

He p�ckt siene S�ken 

Un los �eiht d�t! 

Toeerst speelt Okke Footb�ll. 

Puh! Veel to stur! 
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Denn speelt he lever Korfb�ll. 

Puh! Ok veel to stur! 

Denn speelt he lever Tennis. 

Puh! Ok veel to stur! 

Denn speelt he lever Koorten. 

D�t �eiht �hn Sweet! 

 

Sequenz 3:   

Wiederholun�:  

• Mitm��k�eschicht 

 

Wortsch�tzeinführun�: 

L schreibt Z�hlen bis 20 �n die T�fel. Im 

Anschluss werden Spiele zur Ver�nke-

run� des neuen Wortsch�tzes �espielt. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 16 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

T�hlen opschrieven). 

• SuS führen Auf��ben �us. 

• L erklArt SuS, d�ss sie jetzt Sports�-

chen eink�ufen wollen. D�zu h�t L ei-

nen kleinen L�den �uf einem Tisch 

�uf�eb�ut. (Altern�tiv k�nn d�s 

W�rkbook �uf S. 17 �enutzt werden.) 

SuS üben Verk�ufs�esprAch (Di�lo� 

siehe W�rkbook S. 17). 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 17 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 10 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

opschrieven, w�t wi inköpen wüllt). 

• SuS führen Auf��be �us. 

 

Sequenz 4:  

L erkundi�t sich n�ch den Sport�rten, 

die die SuS spielen (Welken Sport m��kt 

ji? Ik speel Footb�ll. Ik …) 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 18 �ufzuschl��en.  

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt fr�-

�en, welken Sport de Kinner m��kt). 

• SuS führen Umfr��e durch. 

L erklArt, d�s sie nun einm�l �ucken wol-

len, w�s für einen Sport Okke m�cht. (Nu 

l��t us m�l kieken, w�t Okke so m��kt). 

 

� W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 19 �ufzuschl��en.  
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•  L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt le-

sen, verbinnen un denn n�kieken). 

• SuS be�rbeiten Auf��ben und kon-

trollieren. 
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Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 20 �ufzuschl��en und 

die Bilder zu beschreiben. (W�t seht ji 

op de Biller?) 

• SuS zei�en n�ch Anweisun� �uf die 

Bilder (Wies mi m�l d�t Bild, wo Okke 

inne Köök is!) und spielen die Situ�ti-

onen im Anschluss n�ch. 

• L bittet SuS, S. 21 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

und de Nummern opschrieven - wi 

schüllt �nkrüzen.) 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us. 

 

Sequenz 2:   

L fr��t, wie spAt es ist, SuS �ntworten, L 

oder Okke übersetzt. 

 

 

 

L m�lt Uhren �n die T�fel, Uhrzeiten 

werden ein�ezeichnet und besprochen. 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 22 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 5 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toe-

erst tos�men sn�cken un de Tiet 

opschrieven.). SuS führen Auf��be 6 

�us. 

 

Sequenz 3:   

Wiederholun�:  

L schreibt Uhrzeiten �n die T�fel. SuS 

benennen Uhrzeiten. 

L erklArt, d�ss sie nun einm�l Okke T�-

�es�bl�uf �n�ucken wollen. (Nu kiekt wi 

m�l, wo Okkes D�� so utsüht.) 

 

 

 

Lektion 4: De Tiet löppt 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-SuS können die Uhrzeit in vollen Stunden �n-

�eben 

 

-SuS kennen und benennen die Wochent��e 

 

 

 

W�t is de Klock? 

De Klock is 12. 

 

 

M��nd��, Din�sd��, Middeweek, Dönnerd��, 

Freed��, Sünn�vend, Sünnd�� 
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W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 23 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt le-

sen, verbinnen un de Tiet opschrie-

ven; wi schüllt us D�� opschrieven). 

• SuS führen Auf��ben �us. 

 

Sequenz 4:  

L erkundi�t sich, w�s die Schüler �n den 

einzelnen Wochent��en m�chen. (W�t 

m��kst du �n´n M��nd��…) 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 24 �ufzuschl��en.  

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

un opschrieven, w�t Okke inne Week 

m��kt; wi schüllt d�röver sn�cken, 

w�t Okke inne Week m��kt. 

• SuS be�rbeiten Auf��ben. 

L und SuS sprechen über d�s neue Schul-

j�hr und den neuen Stundenpl�n. L ver-

weist �uf W�rkbook S. 25. L und SuS be-

tr�chten Okkes Stundenpl�n und spre-

chen über die FAcher. G�f. k�nn m�n ein 

Spiel d�r�us m�chen (W�t hett Okke �n 

M��nd�� in de 4. Stünn? – An M��nd�� 

in der 4. Stünn hett Okke H�nd�rbeit.) 

W�rkbook  

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? -Wi schüllt us 

Stünnent�fel opschrieven.) 

• SuS be�rbeiten Auf��ben. 
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Sequenz 1:  

L fr��t SuS n�ch dem Wetter. (Wo�ns is 

d�t Weer hüüt? SuS: Hüüt re�net d�t. L: 

Kiekt wi m�l, wo�ns d�t Weer bi Okke is.) 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 26 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

 Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Sünn, Re�en, 

Snee, Wind, Wulk(en), Gewidder 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

 

 

 

 

• L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us  

• W�t fehlt? L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

Lektion 5: Weer un Johrestieden 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Wettererscheinun�en kennen und  benennen 

können 

 

 

-J�hreszeiten kennen und  benennen können 

 

-Sich übers Wetter und die J�hreszeiten unter-

h�lten 

 

-Ein Gesellsch�ftsspiel spielen 

 

 

 

Sünn, Re�en, Snee, Wind, Wulk(en), Gewidder 

 

 

H�rvst, Winter, Fröhjohr, Sommer 

 

To welke Johrestiet hört de Dr�ken? 

De Dr�ken hört to´n H�rvst. 

 

Giff mi m�l den Wörpel. 

Du büst �n´ne Ree�. 

Ik heff en 3. 

Du muttst utsetten. 
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entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n die T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 27 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken?; Wi schüllt tohö-

ren un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

die Ge�enstAnde. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 28 / 29 �ufzuschl��en. 

L lAsst SuS Auf��be 4 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt d�t 

Speel spelen.) 

• L führt Redewendun�en ein (siehe 

Wortsch�tz). SuS spielen d�s Spiel. 

 

Sequenz 3:   

L m�lt p�ssend zu den J�hreszeiten 4 

BAume (siehe W�rkbook S. 30) �n die 

T�fel. SuS sortieren die BAumeden J�h-

reszeiten zu. Im Anschluss m�lt L Wet-

terzeichen und �ndere Ge�enstAnde, die 

ebenf�lls den J�hreszeiten zu�eordnet 

werden. 
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W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 30 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

Wöör opschrieven, wi schüllt över die 

S�ken sn�cken, wi schüllt schrieven). 

• SuS führen Auf��ben �us. 

 

Sin�sn�ck „W�t, w�t, w�t“ 

W�t, w�t, w�t? 

Worüm is d�t so n�tt? 

Oh, is �l kloor, 

de Re�en is dor. 

 

W�t, w�t, w�t? 

Worüm is d�t so n�tt? 

Oh, is �l kloor, 

de Snee is dor. 

 

W�t, w�t, w�t? 

Worüm is d�t so n�tt? 

Oh, is �l kloor, 

d�t Gewidder is dor. 

 

 

W�t, w�t, w�t? 

Worüm is d�t nich mehr n�tt? 

Oh, is �l kloor, 

de Sünn is dor. 
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Sequenz 1:  

L erzAhlt, d�ss heute ein besonderer T�� 

ist. Okke h�t Geburtst��. (Hüüt is en 

besünneren D��. Okke hett Geboortsd��. 

Kiek m�l op de Siet 32.) 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 32 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Geschenk, G�vel, 

Luftb�llon, Girl�nn, Beker, T�ss, Lepel, 

Koken, Kokenstück, Teller, Geboorts-

d��shoot 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

 

 

• L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

Lektion 6: Okke fiert Geboortsd�� 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Wörter rund um die Geburtst��sfeier kennen 

und benennen können 

 

 

 

-Mon�te kennen und benennen können 

 

 

-Einen Geburtst��sk�lender erstellen 

 

 

Geschenk, G�vel, Luftb�llon, Girl�nn, Beker, 

T�ss, Lepel, Koken, Kokenstück, Teller, Ge-

boortsd��shoot 

 

 

J�nu�r, Febru�r, MArz, April, M�i, Juni, Juli, 

Au�ust, September, Oktober, November,        

Dezember 



  

30           Pl�ttsn�ck 2  Schoolmeesterbook           
 

    6 Okke fiert Geboortsd�� 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt. (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 33 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 34 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 4 und 5 erklAren 

(W�t schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

der Wöör inkrin�eln). 

• SuS be�rbeiten Auf��be. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 35 �ufzuschl��en und 

die Bilder zu beschreiben. (W�t seht ji 

op de Biller?) 

• SuS zei�en n�ch Anweisun� �uf die 

Bilder  

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

un de Nummern opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 7 �us. 

• Im Anschluss spielen die SuS die Ge-

schichte n�ch. 
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Sequenz 3:   

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 36 / 37 �ufzuschl��en. 

L und SuS besprechen �emeins�m die 

Mon�te und den Geburtst��sk�len-

der. 

• L lAsst SuS Auf��ben 11 erklAren 

(W�t schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

de Geboortsd��� opschrieven). 

• SuS schreiben die Geburtst��e �uf. 

• Im Anschluss erstellen SuS einen ei-

�enen Geburtst��sk�lender der 

Kl�sse (Auf��be 12, S. 37). 

• Wer ferti� ist, k�nn d�s Lo�ic�l (Auf-

��be 13, S. 37) lösen. 
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   7 Ünnerwe�ens 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 38 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

 Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Auto, Fohrr�d, 

Bus, Str��t, Fohrr�dwe� 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

 

 

 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e sowie d�s Tempo 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

•  

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us  

• W�t fehlt?: L bittet SuS die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

Lektion 7: Ünnerwe�ens 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-F�hrzeu�e kennen und  benennen können 

 

-Sich Außern, mit welchem Verkehrsmittel m�n 

zur Schule kommt 

 

-We�e beschreiben 

 

-Gesellsch�ftsspiel spielen 

 

 

 

 

Auto, Fohrr�d, Bus, Str��t, Fohrr�dwe� 

 

Wo�ns kummst du n� de School hen? 

Ik k��m mit ´n Auto. 

 

Links, rechts, �r��dut 

 

Giff mi m�l den Wörpel. 

Du büst �n´ne Ree�. 

Ik heff en 3. 

Du muttst utsetten. 
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fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 39 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 40 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 4 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

Wöör rinschrieven). 

• SuS be�rbeiten KreuzwortrAtsel. 

• L bespricht mit SuS Auf��be 5. SuS 

führen Umfr��e durch.  

 

Sin�sn�ck, S. 41 

Ik kiek n� links, n� rechts 

un nochm�l links, is doch kloor! 

An´ne Str��t opp�ssen  

is nich swor! 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 41 �ufzuschl��en. L 

erklArt SuS Auf��be Nr.7 (Een sch�ll 

dikteren, de �nner sch�ll m�len. Denn 

wesselt ji.). 

• SuS führen Auf��be 7 �us.  
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L m�lt K�rte �n die T�fel und führt Wort-

sch�tz links, rechts, �r��dut ein. We� zu 

XY wird beschrieben. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 41 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben Nr. 8 und 9 erklA-

ren (W�t schüllt ji dor m�ken? - Wi 

schüllt lesen un de Nummern richti� 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��ben 3 �us.  

 

Sequenz 3:  W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 42/43 �ufzuschl��en. 

L lAsst SuS Auf��be 10 �uf S. 43 er-

klAren (W�t schüllt ji dor m�ken? - Wi 

schüllt d�t Speel spelen.) 

• L führt Redewendun�en ein (siehe 

Wortsch�tz). SuS spielen d�s Spiel. 
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F�milie un Frünnen 8 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 44 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?)  

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Grootmudder, 

Grootv�dder, V�der, Mudder, Süster, 

Broder 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us. 

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

Lektion 8: F�milien un Frünn 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Verw�ndsch�ftsbezeichnun�en kennen und  

benennen können 

 

-St�mmb�um erstellen 

 

-Sich selbst beschreiben 

 

 

 

Grootmudder, Grootv�dder, V�dder, Mudder, 

Süster, Broder 

 

 

 

Mien N��m is … 

Miene leefste F�rv is … 
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• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 45 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? -Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

L fr��t SuS wie ihre Eltern und Großel-

tern heißen. (Wo heet den diene 

Grootöllern?) SuS berichten. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 46/47 �ufzuschl��en. 

L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt us 

St�mmboom opschrieven; wi schüllt 

opschrieven wo us Lüüd heet). 

• SuS schreiben und m�len St�mmb�um 

�uf und prAsentieren ihn im Plenum / 

in der Gruppe. 

• Im Anschluss werden Di�lo�e über die 

N�men der F�milienmit�lieder �e-

führt. 

 

Sequenz 3:   

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 48 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 9 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

un de Nummern opschrieven). 

L fr��t SuS n�ch ihren Freunden und Hob-

bies (Keen is dien Fründ? W�t sünd diene 

Hobbys?) 
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F�milie un Frünnen 8 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 49 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 10 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt en 

Steckbreef schrieven). 

• SuS prAsentieren ihre Steckbriefe im 

Plenum. 
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    9 Inköpen 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 50 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Broot, M�r-

mel��d, Botter, Wuddel, Appels�ft, In-

kööpsw��en, Schokol��d, Zucker, Kees, 

Fleesch, Wust, Melk, Doos, Appel, Beer, 

B�n��nen 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

 

 

 

 

• L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e sowie d�s Tempo 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

Lektion 9: Inköpen 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Lebensmittel kennen und  benennen können 

 

 

 

 

-Z�hlen bis 100 

 

-Preise 

 

-Gesunde und un�esunde Lebensmittel unter-

scheiden 

 

 

Broot, M�rmel��d, Botter, Wuddel, Appels�ft, 

Inkööpsw��en, Schokol��d, Zucker, Kees,   

Fleesch, Wust, Melk, Doos, Appel, Beer, B�n��-

nen, Grööntüüch, Afft 

 

teihn, twinti�, dörti�, veerti�, föffti�, sössti�, 

söventi�, �chti�, ne�enti�, hunnert 
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entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 51 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 52 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

Wöör inkrin�eln). 

• SuS be�rbeiten RAtsel. 

L schreibt Z�hlen bis 100 �n die T�fel. 

Im Anschluss werden Spiele zur Ver�n-

kerun� des neuen Wortsch�tzes �e-

spielt. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 53 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

opschrieven wo veel Geld d�t is.). 

• SuS führen Auf��be 7 �us.  
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• Im Anschluss werden die Verk�ufs- 

di�lo�e �us Auf��be 8 entweder im 

Plenum oder in P�rtner�rbeit durch-

�eführt. 

 

Sequenz 3:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

L schreibt Eink�ufszettel �n die T�fel, 

�emeins�m wird besprochen, w�s ein�e-

k�uft werden soll (siehe Auf��be 1). 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 54 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

opschrieven, w�t wi inkööpen 

schüllt.) 

• SuS führen Auf��be 9 �us.  

 

Sequenz 4:   

L le�t Klöönkoorten �uf den Boden und 

lAsst SuS Klöönkoorten in �esunde und 

un�esunde Lebensmittel sortieren. 

(„W�t is �esund, w�t is un�esund?) 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 54 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt 

opschrieven, w�t �esund und w�nn 

un�esund is.) 

• SuS führen Auf��be 10 �us.  

 

Sequenz 5:   

L fr��t die SuS, welches Eis sie �m liebs-

ten mö�en. (Welket Ies m��st du �n´n 

leefsten?) L und SuS sprechen über Eiss-

orten. 

 

� W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 55 �ufzuschl��en. L 

und SuS spielen Di�lo�e in der Eis-

diele. 
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Kleed��sch 10 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 56 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?). 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: T-Shirt, Sch��l, 

kotte Büx, l�n�e Büx, H�nschen, Hoot, 

J�ck, Mütz, Rock, Schoh, Strümp, Stevel, 

Kleed    

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo  

 

 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Lektion 10: Kleed��sch 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Kleidun�sstücke kennen und  benennen können 

 

 

 

 

 

 

 

 

T-Shirt, Sch��l, kotte Büx, l�n�e Büx, H�n-

schen, Hoot, J�ck, Mütz, Rock, Schoh, Strümp, 

Stevel, Kleed    
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Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 57 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

 

 

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 58 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

Wöör rinschrieven). 

• SuS be�rbeiten d�s KreuzwortrAtsel. 

• Im Anschluss führt L mit SuS d�s Z�h-

lendikt�t durch (Höör to un verbinn.) 

• Dikt�t: 37 21 8 71 46 19 66 15 7 84 53 

68 17 79 95 30 81 100 73 61 29 5 56 

39 37 

 

Sequenz 3:   

L bittet S n�ch vorne. Die �nderen SuS 

sollen die Kleidun� beschreiben (M�x 

seine Büx is l�n� und root, …) 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 59 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Een sch�ll dik-

teren, de �nner sch�ll m�len. Denn 

schüllt wi d�t opschrieven un vörstel-

len). 

• SuS führen Auf��be 6-8 �us.  
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Sin�sn�ck „So en Weer!“ 

So en Weer! 

Ik will hüüt m�l wedder rut. 

Wo�ns süht denn d�t Weer ut? 

Sünn – n�, denn n�´n Swimmb�d hen! 

Ik p�ck ��u de Sünnenbrill ut 

un rut! 

Oh nee …. Snee! 

Ik p�ck ��u H�nschen und Sch��l ut 

un rut! 

W�t is d�t? 

Nu is d�t n�tt. 

Ik p�ck ��u de Re�enj�ck ut 

un rut! 

Wedder Sünn? 

N� denn n�´ n Swimmb�d hen! 

 

Sequenz 4:   

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 61 �ufzuschl��en und 

die Bilder zu beschreiben. (W�t seht ji 

op de Biller?). 

• SuS zei�en n�ch Anweisun� �uf die 

Bilder. 

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

und de Nummern opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 11 �us und kon-

trollieren. 

• SuS spielen die Geschichte im An-

schluss n�ch. 
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    11 Deerten in´n Huus 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 62 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: K�tt, H��s, 

Hund, V��el, Meerswien, H�mster 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt. (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Lektion 11: Deerten in´n Huus 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-SuS kennen und benennen H�ustiere 

 

 

-SuS können ihr ei�enes H�ustier beschreiben 

 

 

K�tt, H��s, Hund, V��el  

Meerswien, H�mster 
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Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 63 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:   

Wiederholun� Wortsch�tz: 

• L zei�t Klöönkoorten, SuS benennen 

sie. 

 

 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 64 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt de 

Wöör inkrin�eln.) 

• SuS be�rbeiten die RAtsel. SuS, die 

ferti� sind, können d�s Memory �uf S. 

65/66 im W�rkbook spielen.. 

 

Sequenz 3:   

L fr��t SuS n�ch deren ei�enen H�ustie-

ren. (W�t hest du för en Deert to Huus? 

-  Ik heff en Hund.) 

� W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 67 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS dieAuf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt över 

us Huusdeer schrieven).  

• An der T�fel werden SAtze zum H�u-

stier �es�mmelt. D�n�ch be�rbeiten 

die SuS Auf��be. Die Er�ebnisse wer-

den im Plenum prAsentiert. 

 

 



  

46           Pl�ttsn�ck 2  Schoolmeesterbook           
 

 12 Okke op Reisen 

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 68 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Schipp, Iesen-

b�hn, Fle�er, B�r�, St�dt, Insel 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo  

 

 

 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

 

 

Lektion 12: Okke op Reisen 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem Ober-

be�riff „Reisen“  stehen, kennen und benennen 

können 

 

-Re�ion�lspr�chliche V�ri�nten des Nieder-

deutschen kennenlernen 

 

-Über die Ferien erzAhlen und schreiben 

 

 

 

Schipp, Iesenb�hn, Fle�er, B�r�€, St�dt, Insel 
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Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 69 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? Wi schüllt tohö-

ren un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

 

 

Sequenz 2:   

Okke berichtet, d�ss er Post von seinem 

Freund T�mmo bekommen h�t. Er liest 

�emeins�m mit den SuS den Brief von 

T�mmo (S. 70) und sieht sich die K�rte 

mit den re�ion�lspr�chlichen V�ri�nten 

�n (S. 71). Die Unterschiede und Gemein-

s�mkeiten werden her�us�e�rbeitet. Zum 

Abschluss wird die ei�ene V�ri�nte �uf-

�eschrieben (Auf��be 6). 

 

Sequenz 3:   

� W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 72 �ufzuschl��en und 

die Bilder zu beschreiben. (W�t seht ji 

op de Biller?)  

• SuS zei�en n�ch Anweisun� �uf die 

Bilder. 

• L lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt lesen 

und de Nummern opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 8 �us und kon-

trollieren. 

• Im Anschluss spielen die SuS die �e-

schichte n�ch. 
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 12 Okke op Reisen 

Sequenz 4:   

L fr��t SuS n�ch deren ei�enen Ferien-

plAnen. (W�t m��kst du in den Ferien? -

Ik föhr �n´ne Nordsee.) 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 73 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt över 

us Ferien schrieven und m�len).  

• An der T�fel werden SAtze zu den Fe-

rien �es�mmelt. D�n�ch be�rbeiten 

die SuS Auf��be 10. Die Er�ebnisse 

werden im Plenum prAsentiert. 
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                                  Wiehn�chten A                     

 

Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 74 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Wiehn�chts-

boom, Wiehn�chtssteern, Wiehn�chts-

mütz, Wiehn�chtsku�el, Kers 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e, d�s Tempo und  

 

 

 

die L�utstArke können v�riiert wer-

den. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zu s��en, welche Bildk�rte 

fehlt (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

 

 

Lektion A: Wiehn�chten 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem Ober-

be�riff „Wiehn�chten“  stehen, kennen und be-

nennen können 

 

-Weihn�chtsk�rte schreiben 

 

-Rezept lesen  

 

-Kuchen b�cken 

 

Wiehn�chtsboom, Wiehn�chtssteern, Wieh-

n�chtsmütz, Wiehn�chtsku�el, Kers 
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Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n der T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 74 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

 

Sequenz 2:  

Okke fr��t, ob die Kinder schon Weih-

n�chtsk�rten �eschrieben h�ben. (Hebbt 

ji �l Wiehn�chtskoorten schreven? Wüllt 

wi d�t tohoop m�ken? Denn kiekt m�l op 

de Siet 75!) Die Seite wird �n�e�uckt und 

die SuS �est�lten die K�rte im W�rkbook 

oder �ltern�tiv eine Postk�rte. 

Sequenz 3:  

Okke erzAhlt vom Weihn�chtskuchen sei-

ner Om�. Er fr��t die SuS, ob sie �emein-

s�m Kuchen b�cken wollen. (Wüllt wi 

tohoop den Wiehn�chtskoken vun mien 

Grootmudder m�ken?). D�s Rezept wird 

�elesen und der Kuchen �emeins�m �eb�-

cken. 
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Sequenz 1:  

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 76 �ufzuschl��en und 

d�s Bild zu beschreiben. (W�t seht ji 

op d�t Bild?) 

 

Klöönkoorten 

Wortsch�tzeinführun�: Korf, Oosterei, 

Tulp, Oosterh��s 

• L er�rbeitet mit Hilfe der Bildk�rten 

die neuen Wörter. 

•  L zei�t eine K�rte n�ch der �nderen, 

s��t d�s jeweili�e Wort und befesti�t 

die K�rten �n der T�fel. 

• L zei�t �uf die Wörter, spricht sie er-

neut vor, SuS wiederholen die Wör-

ter. Die Reihenfol�e sowie d�s Tempo 

und die L�utstArke können v�riiert 

werden. 

 

Übun�en zur Ver�nkerun� des Wort-

sch�tzes im GedAchtnis: 

• Wies m�l: L nennt Wort, SuS zei�en 

die p�ssende K�rte �n der T�fel. 

• M��k m�l: L �ibt SuS Anweisun�en, 

diese führen die Anweisun�en �us.  

• W�t fehlt?: L bittet SuS, die Au�en zu 

schließen (M��kt de O�en to!) und 

entfernt d�nn eine beliebi�e Bild-

k�rte. L bittet SuS, die Au�en zu öff-

nen und zus��en, welche Bildk�rte 

fehlt. (M��kt de O�en woller op! W�t 

fehlt?) 

 

Woortkoorten 

• Die Woortkoorten können entweder 

jetzt im Anschluss �n den ver�nkerten 

Wortsch�tz ein�eführt werden oder 

�uch spAter in der Lektion.  

Lektion B: Oostern 
FAhi�keiten und Ferti�keiten Wortsch�tz 

 

-Wörter, die im Zus�mmenh�n� mit dem Ober-

be�riff „Oostern“  stehen, kennen und benen-

nen können 

 

-Gesellsch�ftsspiel spielen 

 

 

 

 

Korf, Oosterei, Tulp, Oosterh��s 

 

 

 

Geev mi m�l den Wörpel. 

Du büst �n de Ree�. 

Ik heff en 3. 
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• Die Woortkoorten können z.B. durch 

die L einzeln für kurze Zeit hoch�eh�l-

ten werden (so d�ss die SuS nicht 

Buchst�be für Buchst�be lesen kön-

nen), die Sus benennen d�nn d�s 

Wort und die Woortkoort wird unter 

die entsprechende Bildkoort �eh�n-

�en. 

• Altern�tiv können die Woortkoorten 

�uch von der L vor�elesen und �n die 

Kinder verteilt werden. L nennt d�nn 

noch m�l die entsprechenden Wörter 

und d�s Kind mit der p�ssenden 

Wortk�rte heftet diese zur p�ssenden 

Klöönkoort �n die T�fel. 

 

W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 76 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��ben erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? - Wi schüllt toh-

ören un wiesen. Wi schüllt de Wöör 

opschrieven). 

• SuS führen Auf��be 2 und 3 �us.  

 

Sequenz 2:  

� W�rkbook  

• L bittet SuS, S. 77 �ufzuschl��en. L 

lAsst SuS Auf��be 4 erklAren (W�t 

schüllt ji dor m�ken? -Wi schüllt d�t 

Speel spelen.) 

• L führt Redewendun�en ein (siehe 

Wortsch�tz). SuS spielen d�s Spiel. 
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